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ÎHe oerlorenen J>tecbnctdeln
VON PAUL ALTHEER

MIT ILLUSTRATIONEN VON ADOLF SCHNIDER

SBarum ergâï^Ift 2)u'ê benn nidjt, roenn roir eê bod) nidjt er=

raten roerben?" fagte ÏÏJcabame ©eifjmeier, nidjt fet)r frcurtbïïd).

Unfere Sina, ©eine SHenftmäbdjenperfe, t)at fid) afê ©in-
bredjerêgefjiffin entpuppt. SBie finbeft S)u baê?"

SJcabame ©eifjmeier fdmappte fidjtbar nadj Suft. §ilbe
aber roarf gtoei 23Iide, bie an ©röße aïïeê biêfjer bagetoefene
übertrafen, gu 33ob t)inüber.

^ebe anftänbige ©eteïttbgefdjidjte", fagte greb, enbigt
bamit, bafj ber fiegretdje ®eteftib erffärt, roie unerhört ge=

fdjidt er roar unb toiefo et bagu ïam, feine erfolgreichen ©djadj»
güge gu füfjren. llnb ba ©ie tjeute aud) ein erfotgreidjer ®e»

teîtib finb, roerben aud) ©te um biefe ©rïlarung nidjt f)erum=
ïommen."

Unb nun ergäfjfte 93ob, roie er burd) bie ©udje nad) ben

berforenen ©tednabefn bafjinter gefommen roar, bafj bie ©ofi=
bitdt ber ®ienftboten lebiglid) eine 33orfpiegeIung falfcf)er Zat*
fad)en roar. ©r fdjilberte jene IRaüjt im Srocabero unb feine
©efbrädje mit bem 33oligeitoad)tmeifter unb anbern Sagê mit
bem Sßoligeigefretten.

Unb roenn id) mir nun all baê überlegte," fufjr 33ob

gu ergäf)Ien fort, bann mußte id) mir fagen, roenn überfjaupt,
bann ïonnten bie geftofjlenen SBertgegenftänbe nur bon biefem
SJcäbdjen berftedt roorben fein. Sie roar nod) unberbädjtig.
SBeber ber ,fd)Ianfe 93id)fef nod) fein ^omplige fonnte ein
SJerfted finben, baê gang fidjer roar. Sina gab mir ûbrigenê
burdj il)t 23erfjalten ©etoißljeit barüber, baß bie S3eute im
Çaufe unfrer heutigen (Säfte berftedt fein mußte. Slber nun
ïam bie große grage, roie man an biefeê SSerfted lt)eranïommen
Îonnte.

Sluê biefem ©runbe bat id) grau ©eißmeier am anbern

ïag, Sina gu ïûnbigen. $dj fagte mir: roenn bie SBertgegen=

ftänbe toirïtidj im §aufe berftedt finb, müffen fie nun bor
bem Sïuêgug Sinaê toeggefcfjafft roerben. ©Ieid)geitig aber roollte
icf) bem SJcäbdjen einen SBtnï geben, roann e§ biefe SIrbeit
beê SBegfdjaffenê am beften unb ungeftörteften bornefjmen ïônne.
Sfuê biefem ©tunbe telefonierte idj am anbetn 2Jîorgen, gu
einet geh, in bet $t)t alle nod) tief in ben gcbern lagt, gu

$f)nen Ijinübet, §err ©eißmeier, unb lub ©ie burd) Sina auf
Ijeute Slbenb gu unê ein. ^dj ließ audj gleidj etfläten, bafj

3t)t ©ud) auf eine lange ©itjung botbeteiten follt. Unb baê

aïïeê fjat fie nidjt nut ©ud), fonbetn aud), roie eê meine Slb=

fid)t roat, intern $ompIigen, bem ,fd)lanïen 93idjfer übet ©r=

tnatten prompt mitgeteilt.
Unb nun lag id) Ijeute Slbenb auf bet Sauet. $dj fagte

mit, baß gang fidjet bie Süre gut Hintertreppe füt ben föerrn
©inbredjer offen ftetjen roürbe, unb roätjrenb fie bei ber glur-
türe mit bem ©ienftmann fprad), fdjlid) id) über bie §inter=
treppe in bie Äüdje unb bon bort bergeifjen ©ie, gnäbige

grau in $fjr S3ouboite."

Unb bet ©inbtedjet?" roarf fjier §ilba, bie mit S3egei=

fterung feiner ©tgäfjlung Iaufd)te, ein.

2>er ïam roie fjerbeigepfiffen. $d) toar ïaum eine fjafbe
©tunbe berftecït, alê id) auê ber Äüäje feine fjolbe Stimme
bernafjm. Unb bann ïam baê eble 5ßaar baê ift nun aber
nicfjt ettoa meine ©cfjufb, gnäbige grau ebenfaflê in $t)t
33ouboire. Sina fjatte bie Siebenêtourbigïeit, bem §errn ©in=

bredjer einen ïteinen S3enebiïttner gu ferbieren ."
©o eine Unber fcfjämtfjeit!" braufte grau ©eißmeier auf.
$cfj ïonntc eê leiber nicfjt berfjinbern. ©rft afê icf) toafjr»

nefjmen îonnte, roie bie Ofentüre geöffnet unb etroaë auê beu

Siefen biefeê originellen ©efjeimfcfjtanïeê fjerborgefjoft roütbe,
ftellte id) mid) ben §errfdjaften bor, bat Sina redjt freunbfidj,
immerhin unter SSerroenbung biefeê ïfeinen 9îebofberê, $fjnen

¦Sparten ©ie mit ©piboteine" geölt, bann waren ©ie nidjt fteefen geblieben."

gu tefepljonieren; benn icf) îonnte nidrt biê um brei ober bier
Ufjr mit borgefjaftenem SRebofber in ^fjrem SSouboire ftefjen.
Slußerbem fjatte tdj einen fdjönen Surft unb tuußte, baß eê

fjiet etroaë gu ttinïen gab. Set $etf abet benütjte einen Slugen
blid, ben id) gu au§fd)Iießlid) feiner faftanicnbtaunen ©efäfjr-
tin roibmete, um mid) angufallen. ©in ©dntß auê meinem
5Rebofber f)at leiber eilt îleineê Sod) in bie £ede gefd)Iagen

fonft aber ift nidjtê paffiert. 9cun aber", roanbte ftd)
33ob an ben SBadjtmeifter, ber biêfjer ftiE unb ungeftött ber
SSorofe gugefprodjen fjatte, fagen Sie mit nur, toie faut eê,

baß ©ie mit $£jreu Seuten fo bföfejid) unb mtgerufcit gur
©teffe toaren?"

3)er 3Bad)tmeifter lädjelte unb fagte:
Saê ift gang einfadj. ^yt)r 23er fjaften, §err ©toff, ift unê

feit einigen Sagen aufgefallen. SBir fjaben ©ie aud) an bem
Slbenb mit ber ,abligen Sina' gufammen gefefjen unb infolge»
beffen SSerbadjt auf ©ie gefdjöpft. ©ë toäre ja, nicfjt roaljr,
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Warum erzählst Du's denn nicht, wenn wir es doch nicht
erraten werden?" sagte Madame Geißmeier, nicht sehr freundlich.

Unsere Lina, Deine Dienstmädchenperle, hat sich als Ein-
brechersgehilfin entpuppt. Wie findest Du das?"

Madame Geißmeier schnappte sichtbar nach Lust. Hilde
aber warf zwei Blicke, die an Größe alles bisher dagewesene

übertrafen, zu Bob hinüber.
Jede anständige Detektivgeschichte", sagte Fred, endigt

damit, daß der siegreiche Detektiv erklärt, wie unerhört
geschickt er war und wieso er dazu kam, seine erfolgreichen Schachzüge

zu führen. Und da Sie heute auch ein erfolgreicher
Detektiv sind, werden auch Sie um diese Erklärung nicht
herumkommen."

Und nun erzählte Bob, wie er durch die Suche nach den
verlorenen Stecknadeln dahinter gekommen war, daß die Solidität

der Dienstboten lediglich eine Vorspiegelung falscher
Tatsachen war. Er schilderte jene Nacht im Trocadero und seine

Gespräche mit dem Polizeiwachtmeister und andern Tags mit
dem Polizeigefreiten.

Und wenn ich mir nun all das überlegte," fuhr Bob
zu erzählen fort, dann mußte ich mir sagen, wenn überhaupt,
dann konnten die gestohlenen Wertgegenstände nur von diesem

Mädchen versteckt worden sein. Sie war noch unverdächtig.
Weder der .schlanke Bichsel' noch sein Komplize konnte ein
Versteck finden, das ganz sicher war. Lina gab mir übrigens
durch ihr Verhalten Gewißheit darüber, daß die Beute im
Hause unsrer heutigen Gäste versteckt sein mußte. Aber nun
kam die große Frage, wie man an dieses Versteck herankommen
konnte.

Aus diesem Grunde bat ich Frau Geißmeier am andern

Tag, Lina zu kündigen. Ich sagte mir: wenn die Wertgegenstände

wirklich im Hause versteckt sind, müssen sie nun vor
dem Auszug Linas weggeschasst werden. Gleichzeitig aber wollte
ich dem Mädchen einen Wink geben, wann es diese Arbeit
des Wegschaffens am besten und ungestörtesten vornehmen könne.

Aus diesem Grunde telephonierte ich am andern Morgen, zu
einer Zeit, in der Ihr alle noch tief in den Federn lagt, zu

Ihnen hinüber, Herr Geißmeier, und lud Sie durch Lina anf
heute Abend zu uns ein. Ich ließ auch gleich erklären, daß

Ihr Euch auf eine lange Sitzung vorbereiten sollt. Und das

alles hat sie nicht nur Euch, sondern auch, wie es meine
Absicht war, ihrem Komplizen, dem .schlanken Bichsel' über
Erwarten Prompt mitgeteilt.

Und nun lag ich heute Abend auf der Lauer. Ich fagte
mir, daß ganz sicher die Türe zur Hintertreppe für den Herrn
Einbrecher offen stehen würde, und während sie bei der Flurtüre

mit dem Dienstmann sprach, schlich ich über die Hintertreppe

in die Küche und von dort verzeihen Sie, gnädige

Frau in Ihr Boudoire."
Und der Einbrecher?" warf hier Hilda, die mit

Begeisterung seiner Erzählung lauschte, ein.

Der kam wie herbeigepfiffen. Ich war kaum eine halbe
Stunde versteckt, als ich aus der Küche seine holde Stimme
vernahm. Und dann kam das edle Paar das ist nun aber

nicht etwa meine Schuld, gnädige Frau ebenfalls in Ihr
Boudoire. Lina hatte die Liebenswürdigkeit, dem Herrn
Einbrecher einen kleinen Benediktiner zu servieren ."

So eine Unverschämtheit!" brauste Frau Geißmeier auf.

Ich konnte es leider nicht verhindern. Erst als ich
wahrnehmen konnte, wie die Ofentüre geöffnet und etwas aus den

Tiefen dieses originellen Geheimschrankes hervorgeholt wurde,
stellte ich mich den Herrschaften vor, bat Lina recht freundlich,
immerhin unter Verwendung dieses kleinen Revolvers, Ihnen

«Hätten Sie mit .Spidoleine" geölt, dann wären Sie nicht stecken geblieben."

zu telephonieren; denn ich konnte nicht bis um drei oder vier
Uhr mit Vorgehaltenein Revolver in Ihrem Boudoire stehen.

Außerdem hatte ich einen schönen Durst und wußte, daß es

hier etwas zu trinken gab. Der Kerl aber benützte einen Angeii
blick, den ich zu ausschließlich seiner kastanienbraunen Gefährtin

widmete, um mich anzufallen. Ein Schuß aus meinem
Revolver hat leider ein kleines Loch in die Decke geschlagen

sonst aber ist nichts passiert. Nun aber", wandte sich

Bob an den Wachtmeister, der bisher still iind ungestört der
Bowle zugesprochen hatte, sagen Sie mir nur, wie kam es,

daß Sie mit Ihren Leuten so Plötzlich und nngernfen zur
Stelle waren?"

Der Wachtmeister lächelte und sagte:

Das ist ganz einfach. Ihr Verhalten, Herr Stoll, ist uns
seit einigelt Tagen aufgefallen. Wir haben Sie auch an dem
Abend mit der .adligen Lina' zusammen gesehen und infolgedessen

Verdacht auf Sie geschöpft. Es wäre ja, nicht wahr,

kssel ?IZI?ILN (Zenk
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nicht auêgefcbtoffen geroefen, baß ©ie ein Seilfjaber an bem

ganjen Komplott fjätten fein fönnen? Sluë biefen ©rünben
fiaben mir ©ie fdjarf beroadjt, unb nur baburdj ift eê unë
möglich getnorben, beute ben ,fdjlanfen 93idjfef feftgunefjmen.
©enn fomifdjerrceife fjaben mir roofjf ©ie, nicht aber ben Gctn-
brecher in baê §auë fdjfeidjen fehen, obwohl er toeit fchärfcr
überroadjt toorben ift afê ©ie felber."

©aë bürfte mir betocifcn," fagte 33ob lädjelnb, baß ich
noch nidjt berffehe, midj unauffällig ober gar unfidjtbar gu
madjen."

Stcein, lieber Herr, baê berftehen ©ie roirflidj noch nidjt",
beftätigte ber SBadjtmeifter. Gcr fuhr fort:

Scadjbem roir ©ie alfo in bem §aufe mußten, in bem
bie ,ablige Sina' roofjnte, fongentrierten roir felbftberftänblidj
unfre Slufmerffamïeit auf biefen Ort. Unb alë bann jdjließ*
lieh ein ©cfjuß fiel, roaren roir unê alle barüber flar, baß
rafdjefteê Geingreifen geboten roar. SBaê bann gefdjab, roiffen
©ie felber, Herr ©toll."

Gcin bebeutungêbotïer 33lid beê SBadjtmeifterê erinnerte 33ob

baran, baß er nun eigentlid) hätte erzählen müffen, in roeldjer
Sage er bon ber Sßotigei angetroffen roorben roar. Gcr blieb
aber über biefen Sßunft fo biêfret, roie ein SJcenfd) überhaupt
ju fein bermag unb füllte ftatt aller Gcrflärungen baë ©laë
beë SBadjtmeifterê, roorauf er ifjm gutranf unb fagte:

Gcê ift flar: SBenn ©ie midj nidjt berfofgt fjätten, bann
Fjätten ©ie ben ,fd)fanfen 33idjfef nidjt erroifdjt. ©o barf tdj
mir affo boch ein ffeineê SSerbienft an ber Slufftärung biefer
bttnfeln SIffäre gumeffen."

Unb ob, Herr ©toll! ©ogar ein großeä. Steffen ©ie ftd)
immer gu. SBir freuen unê, baß roir ben Äerl famt feiner
SSeute fjaben unb roiffen, baß roir baê nur $bnen aftein gu
berbanfen fjaben. Sßroft im Scamen ber Sßofigei."

®aê ift ja gerabegu großartig", rief grau ©eißmeier
itt ben Särm ber aflgemeinen 23egeifterung f)inein. Stber, fa=
gen ©ie mir, Herr ©toll, ©ie fjatten ber Sina einen SBrief
beftellen laffen, atê ©ie über bie §intertre££e in bie 3Bofj=

nung fcfjtidjen. ©arf man roiffen, roaê in biefem 33riefe ftanb?"
33ob gögerte nur einen Slugenblid, bann fagte er:
©er SSrief toar an ©ie geridjtet, gnäbige grau. Gcr liegt

jeht nodj auf ^fjreni ©djreibtifd) unb eê ftefjt roeiter nidjts
brin, alë ein ©ruß bon mir unb bie SJîitteilung, baß ich ^fjnett
nodj fjeute bic berlorenen ©tednabeln überreidjen gu fönnen
hoffe."

©ehr liebenêroitrbig, Herr ©toff. Slber roir rooflen ©ie in
gufunft roirflidj mit biefen ©tecfnabeln in Stufje faffen "

Sludj gut, gnäbige grau. Sann roerbe idj mir atfo ge=
ftatten, biefe rofaroten ©tednabeln afë Slnbenfen an ben
beutigen Stbenb gu begatten."

33ob hielt ber grau ©eißmeier bei biefen SBorten ein rofa=
roteê Äubert entgegen. ©ie ©efellfdjaft rüdte unroiltfürlidj gu=

fammen, um biefen bebeutungëboITeu ©egenftanb gu beroun»
bern. §ifba ftreicfjefte ifjrem Sifdjnadjbar, roie gufättig, roetdj
bie §anb.

©aê ift nun aflerbingê eine Ueberrafdjung, an bie idj
nidjt gebacfjt fjätte", fagte grau ©eißmeier. SBie aber, fagen
©ie, finb ©ie gu biefen Nabeln gefommen?"

©ie Umftänbe, gnäbige grau, bie mir biefe Scabefn fo=

gufageu in bie §änbe gebrüdt fjaben, möchte id) fieber für
midj behalten, $dj fjabe ^fjnen fjeute meine erfte ©eteftib-
gefdjidjte ergäfjft, unb roie ©ie roiffen, muß eine berartige
©efcbicfjte, roenn fie nidjt auf jebe Sßoefie bergtdjten foft, nodj
irgenbroo ein fteineë, roenn audj nebenfâdjfidjeê ©eheimnië
unergrünbet taffen. Unb biefe ©tednabeln, gnäbige grau, ftnb
ein Seif bon jenem ©eheimnië, baê idj $fjnen berfdjroeigen
toerbe ob ©ie eê nun geftatten ober nidjt. Sticfjt roafjr,
§err SBacfjtmeifter?"

©er SBacfjtmeifter afjnte, mit roefcfjer Situation beë Stbenbê
biefe SBorte im gufammenfjang ftefjen mödjten, fjob fein ©taë
bemjenigeu 33ob Stoftê entgegen unb bertiefte fidj fdjmungelnb
in bie ebenfo entgüdenben ©efjeimniffe, bie ber 33orofe ber grau
©toll gu ©ebatter geftanben fjatten.

g n b e.

© e tn e i n | e i t

3e(5t ban id) oor ad)t Sage mim Softer b'£abanero" empfoble=n unb bût djunt
er unb roill mir 'ê Staudje oerbûte. Sr meint üieUtdjt, er djô'ntt benn bie guete

©djtümpe^n ellei rauebe. @o=n en fcbledjte Jpaget.
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nicht ausgeschlossen gewesen, daß Sie ein Teilhaber an dein
ganzen Komplott hätten sein können? Aus diesen Gründen
haben wir Sie scharf bewacht, und nur dadurch ist es uns
möglich geworden, heute den »schlanken Bichsel' festzunehmen.
Denn komischerweise haben wir Wohl Sie, nicht aber den
Einbrecher in das Hans schleichen sehen, obwohl er weit schärser
überwacht worden ist als Sie selber."

Das dürste mir beweisen," sagte Bob lächelnd, daß ich
noch nicht verstehe, mich unauffällig oder gar unsichtbar zu
machen."

Nein, lieber Herr, das verstehen Sie wirklich noch nicht",
bestätigte der Wachtmeister. Er fuhr fort:

Nachdem wir Sie also in dem Hause wußten, in dein
die »adlige Lina' wohnte, konzentrierten wir selbstverständlich
unsre Aufmerksamkeit auf diesen Ort. Und als dann schließlich

ein Schuß fiel, waren wir uns alle dariiber klar, daß
raschestes Eingreifen geboten war. Was dann geschah, wissen
Sie selber, Herr Stoll."

Ein bedeutungsvoller Blick des Wachtmeisters erinnerte Bob
daran, daß er nun eigentlich hätte erzählen müssen, in welcher
Lage er von der Polizei angetroffen worden war. Er blieb
aber über diesen Punkt so diskret, wie ein Mensch überhaupt
zu sein vermag und füllte statt aller Erklärungen das Glas
des Wachtmeisters, worauf er ihm zutrank und sagte:

Es ist klar: Wenn Sie mich nicht verfolgt hätten, dann
hätten Sie den .schlanken Bichsel' nicht erwischt. So darf ich
mir also doch ein kleines Verdienst an der Aufklärung dieser
dunkeln Affäre zumessen."

Und ob, Herr Stoll! Sogar ein großes. Messen Sie sich
immer zu. Wir freuen uns, daß wir den Kerl samt seiner
Beute haben und wissen, daß wir das nur Ihnen allein zu
verdanken haben. Prost im Namen der Polizei."

Das ist ja geradezu großartig", rief Frau Geißmeier
in den Lärm der allgemeinen Begeisterung hinein. Aber,
sagen Sie mir, Herr Stoll, Sie hatten der Lina einen Brief
bestellen lassen, als Sie über die Hintertreppe in die Wohnung

schlichen. Darf man wissen, was in diesem Briefe stand?"
Bob zögerte nur einen Augenblick, dann sagte er:
Der Brief war an Sie gerichtet, gnädige Frau. Er liegt

jetzt noch auf Ihrem Schreibtisch und es steht weiter nichts
drin, als ein Gruß von mir und die Mitteilung, daß ich Ihnen
noch heute dic verlorenen Stecknadeln überreichen zu können
hoffe."

Sehr liebenswürdig, Herr Stoll. Aber wir wollen Sie in
Zukunft wirklich mit diesen Stecknadeln in Ruhe lassen "

Auch gut, gnädige Frau. Dann werde ich mir also
gestatten, diese rosaroten Stecknadeln als Andenken an den
heutigen Wend zu behalten."

Bob hielt der Frau Geißmeier bei diesen Worten ein
rosarotes Kuvert entgegen. Die Gesellschaft rückte unwillkürlich zu¬

sammen, um diesen bedeutungsvollen Gegenstand zu bewundern.

Hilda streichelte ihrem Tischnachbar, wie zufällig, weich
die Hand.

Das ist nun allerdings eine Ueberraschung, an die ich
nicht gedacht hätte", sagte Frau Geißmeier. Wie aber, sagen
Sie, sind Sie zn diesen Nadeln gekommen?"

Die Umstände, gnädige Frau, die mir diese Nadeln
sozusagen in die Hände gedrückt haben, möchte ich lieber für
mich behalten. Ich habe Ihnen heute meine erste Detektivgeschichte

erzählt, und wie Sie wissen, muß eine derartige
Geschichte, wenn sie nicht auf jede Poesie verzichten foll, noch
irgendwo ein kleines, wenn auch nebensächliches Geheimnis
unergründet lassen. Und diese Stecknadeln, gnädige Frau, sind
ein Teil von jenem Geheimnis, das ich Ihnen verschweigen
werde ob Sie es nun gestatten oder nicht. Nicht wahr,
Herr Wachtmeister?"

Der Wachtmeister ahnte, mit welcher Situation des Abends
diese Worte im Zusammenhang stehen mochten, hob sein Glas
demjenigen Bob Stolls entgegen und vertiefte sich schmunzelnd
in die ebenso entzückenden Geheimnisse, die der Bowle der Frau
Stoll zu Gevatter gestanden hatten.

Ende.

Gemeinheit
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